
 
Wie ist die politische Lage in der EU? 

Was sind die nächsten Schritte des EMB? 
 

Haben in der EU bis dato nur EU-Rat und Kommission alles allein unter sich ausgemacht, muss nun  
das Parlament bei Entscheidungen zur neuen Milchmarktreform einbezogen werden. Jedoch scheint das 
alte Zweiergespann  - Rat und Kommission - aber weiterhin die  parlamentarische Meinung nicht gelten 
lassen  zu wollen. Denn in den Verhandlungen der 3 Akteure - im sogenannten Trilog - sollen die 
Vorschläge des Parlaments, die zumindest einige kleine Fortschritte in der Milchpolitik bringen 
könnten, ignoriert werden! Für das EMB ist es unfassbar, wie leichtfertig die Politik über die 
Existenzbedrohung der europäischen Milchbäuerinnen und Milchbauern hinweggeht.  

 
 

Abriss zu den wichtigsten Ereignissen der letzten Monate und den neuesten 
Ergebnissen der Milchpolitik:  

 
 

Dezember 2010: 
 
Die EU-Kommission bringt ihre Vorschläge für eine neue Verordnung zum 
Milchmarkt heraus. Die Vorschläge weisen große Defizite auf. Sie sind 
nicht in der Lage, die dringend benötigte Wende in der Milchpolitik 
einzuleiten. Die problematischsten Punkte daraus sind: 
 
1. Die Begrenzung der Bündelung der Erzeuger auf 3,5% (europäische 
Ebene) und 33% (nationale Ebene) - problematisch, da der Marktanteil 
einiger Molkereien diese Bündelungsgrenzen bereits weit übersteigt (z.B.  
ARLA Foods mit 95% des dänischen Marktes und Friesland Campina mit 8,8% des gesamteuropäischen 
Marktes), 
 
2. Verträge zwischen Erzeuger und Molkerei, die nicht EU-weit verpflichtend sind, sondern bei denen jedes Land 
selbst entscheiden kann, ob es sie verpflichtend einführt oder nicht, sowie 
 
3. allgemein die Befreiung der Genossenschaften von einer möglichen Vertragspflicht. Damit haben 
Genossenschaften weiterhin einen Freifahrtschein zum Preisdrücken. 
 
4. In den Vorschlägen steht kein Wort davon,  dass eine Monitoringstelle auf europäischer Ebene geschaffen 
werden soll, die Produktionskosten und Preise ebenso überwacht wie Angebot und Nachfrage bzw. die 
Mengenanpassungen vornimmt. 

 
Juni 2011 

 

Das EU-Parlament beurteilt die Kommissionsvorschläge und bringt 
einen eigenen Vorschlag heraus. Dieser ist auch noch längst nicht 
ausgereift, enthält aber zumindest einige Verbesserungen gegenüber 
dem Kommissionspapier: 

1. Die Begrenzung der Bündelung wird national auf 40 Prozent    
angehoben - die zu geringe europäische Grenze von 3,5 Prozent bleibt 
allerdings. 

2. Verträge zwischen Erzeuger und Molkereien sollen EU-weit verpflichtend sein. Ein wichtiger Fortschritt, 
auch wenn die Vertragsbedingungen, die das Parlament nennt, nicht ausgereift sind. 



3. Die  Genossenschaften sollen weiterhin von der Vertragspflicht befreit sein. Problematisch! 

4. Das Parlament erwähnt die Einführung einer Monitoringstelle, die zunächst unter anderem Marktdaten zu 
Menge, Preis und Kosten erfassen soll. Auch wenn hier noch  keine Mengenregulierung geplant ist - die 
Monitoringstelle als Marktobservierer ist zumindest schon mal ein Anfang. 

 
September 2011  
 
Jetzt kommt der EU-Rat ins Spiel, der die kleinen Fortschritte aus 
dem Parlamentsvorschlag fast komplett verwirft: 
 
1. Die Begrenzung der Bündelung wird national wieder auf 33 
Prozent zurückgesetzt. Die 3,5 Prozent EU-weit bleiben 
unverändert. 

 
2. Ein Rückschritt auch bei den Verträgen. Sie sollen wie bei dem Kommissionsvorschlag nicht EU-weit 
verpflichtend sein. 

3. Die schädliche Sonderstellung der Genossenschaften bezüglich der Vertragspflicht bleibt auch beim 
Ratsvorschlag unangetastet. 

4. Der Rat streicht die Monitoringstelle komplett. Wenn es nach ihm ginge, sollte man maximal Daten zu den 
produzierten Mengen direkt an die Kommission melden (ohne eine Monitoringstelle).  

Aktuell verhandeln die drei Institutionen im Trilog über das endgültige Milchpaket. So wie es aussieht, ist der Rat 
dabei, die Meinung des Parlaments zu verdrängen. Die kleinen Fortschritte, die die Parlamentsvorschläge 
bringen könnten, sollen nicht realisiert werden. Am 5. Oktober findet das nächste Trilog-Gespräch statt. Eine 
endgültige Entscheidung soll es  im November dann geben. Allerdings spricht auch einiges dafür, dass  keine 
schnelle Einigung erzielt wird und man auf endgültige Resultate noch viele Monate warten muss. 

Unfassbare Ignoranz 

Will man in der Politik die Milchkrise lösen oder lediglich etwas Geschäftigkeit vortäuschen? Für uns 
Milcherzeuger ist es unfassbar, wie leichtfertig und ignorant man insbesondere im Rat jegliche Chancen verspielt, 
den Milchmarkt ins Gleichgewicht zu bringen und die schwere Krise zu bewältigen. Die Probleme in der 
Milcherzeugung werden nicht ernst genommen; die protestierenden Milchbäuerinnen und -bauern will man 
einfach übersehen. Man hat vergessen, dass es ihre Proteste waren, die die Politik gezwungen hat, die Situation im 
Milchsektor auf die politische Agenda zu setzen.   

Antwort des EMB auf diese gefährliche Entwicklung  

Das EMB warnt den Rat davor, weiter so ignorant vorzugehen. Es fragt aktuell in allen 27 Mitgliedsländern nach 
Terminen mit den Agrarministerien an, um in Gesprächen dies noch einmal klarzustellen. Wir bitten Euch dafür, 
uns eine kurze Zusammenfassung der  politischen Einstellung eurer Regierung zuzusenden. Zum nächsten Trilog-
Gespräch wird das EMB zur Problematik eine Pressemitteilung veröffentlichen. Desweiteren finden Gespräche 
mit Vertretern der EU-Kommission, mit deren Beratern und mit Vertretern des Parlamentes statt. 

Um den Milcherzeugern eine wichtige Orientierung bezüglich der Verträge mit Molkereien zu geben, entwickelt 
das EMB einen Mustervertrag. Die französischen Kollegen von APLI und OPL haben bereits im France 
MilkBoard solch einen Vertrag für ihr Land ausgearbeitet. (siehe Anhang 1) 

Die Schweiz erlebt seit der Abschaffung der Quoten im Land eine gefährliche Talfahrt. Ein EMB-Papier 
verdeutlicht die problematische Entwicklung in der Schweiz, die auch die EU treffen wird, wenn sie ihren 
bisherigen Liberalisierungskurs nicht korrigiert. Dieses Papier wird an die Politik gesendet. Bitte leitet es auch 
über Eure Büros an Eure Politiker (EU-Vertreter, nationale Regierung, Parlament) weiter. (Papier siehe Anhang 2)  



 

ANHANG 

 

1 – Französischer Mustervertrag des France MilkBoard 

2 – Überblick zur Schweizer Situation 
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Anhang 1 - Verfahren zur Berechnung des Milcherzeuger-
Basiswerts 
 
  

BESTIMMUNG DES REFERENZPREISES FÜR MILCH 
 

(Bezug auf Artikel 2.1 dieses Vertrags) 
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Die Milch und das Negativbeispiel der Schweiz 
EU darf Schweizer Fehler nicht wiederholen  

!
Seit dem Ausstieg aus der Quote in der Schweiz am 1.5.2009 sind nun gut zwei Jahre vergangen. Die 
Situation auf dem Milchmarkt ist nach wie vor dramatisch. Es wird viel zu viel Milch angeliefert. Der 
Butterberg ist aktuell auf einer Rekordhöhe von über 10 000 Tonnen. Der Milchpreis steht permanent 
unter Druck und ist mit durchschnittlich 60 Rappen (49 Eurocent) weit davon entfernt die Kosten der 
Produktion, die aktuell 1,10 Schweizer Franken (91 Eurocent) betragen, zu decken. Die Milcherzeuger 
kämpfen mit Einkommenseinbußen von 15 – 20 Prozent. In vielen Fällen führt das zu einem negativen 
Einkommen. Um zu überleben wird die Milchproduktion durch Nebenerwerbe innerhalb eines 
Betriebes „quersubventioniert“. Die Arbeitsplatzsituation leidet: Seit Abschaffung der Quoten ist die 
Anzahl der Beschäftigten pro Milchbetrieb stetig zurückgegangen.!
 
 
"#$%&%'%()*!+*,!-.#*)/*$&,!)&!+*$!-.#0*)1!
 
2009 
Im Mai erfolgt der Ausstieg aus der Milchkontingentierung. Zwei Monate später wird die Branchenorganisation 
Milch (BO Milch) gegründet, die von der Politik den Auftrag bekommt,  Entscheidungen zum Milchmarkt zu 
treffen und umzusetzen. In der BO Milch sind Produzenten, Verarbeiter und der Handel vertreten. Wie sich 
zeigen wird, werden die Beschlüsse der BO Milch kaum umgesetzt. Die Existenz dieser Branchenorganisation 
bleibt wirkungslos auf dem Milchmarkt.!
 
Als Ergebnis des Quotenausstiegs liegt der Milchpreis im Juli 2009 bereits 20 Prozent niedriger als im 
Vergleichszeitraum Juli 2008. Im November finden Demonstrationen und Milchausschüttungen durch die 
Milchbauern statt. !
 
 
2010 
Es findet eine Segmentierung der Milch statt, die zu einem Drei-Preissystem führt, das die Produzentenpreise 
noch stärker nach unten drückt. Preis A - Vertragsmilch (ca. 42 Eurocents, Richtpreis in 2010), Preis B - 
Börsenmilch (ca. 39 Eurocents), Preis C - Abräumungsmilch (niedrigere Weltmarktpreise). !
Die Produktionskosten in der Schweiz liegen zu dieser Zeit bei 70 Eurocents/kg Milch.!
 
Die Produzenten haben keine Möglichkeit, auf die Lieferung von B- oder C-Milch zu verzichten. Wie viel als A, 
B oder C-Milch abgerechnet wird, entscheiden allein die Molkereien. Der Produzent muss die extrem niedrigen 
Preise akzeptieren. Da man im Zweifelsfall überschüssige Milch auf dem Weltmarkt als C-Milch verscherbeln 
kann, findet von Seiten der Molkereien keinerlei Steuerung der Gesamtmilch-Menge statt. Die Überproduktion 
steigt immer stärker an und liegt 2010 bei 107 Prozent. Ein Butterberg von 8000 Tonnen wächst an. Durch ein 
im Jahr 2007 in Kraft getretenes  Freihandelsabkommen nehmen zudem die Importe von Käse und anderen 
Milchprodukten stark zu. !
 
Um die kritische Lage zu entschärfen, reicht der Nationalrat Andreas Aebi im Parlament eine Motion ein, 
welche verlangt, dass auf Mehrmengen eine Abgabe erhoben wird. Diese soll die Kosten für das Entsorgen der 
überschüssigen Milch zu 100 % decken und bis zu 30 Rappen pro Kilo (ca. 25 Eurocent) betragen. Diese 
Motion wird mit großer Mehrheit im Nationalrat angenommen. Auch im Ständerat war eine knappe Mehrheit zu 
erwarten. Doch ein Ordnungsantrag torpediert die Abstimmung und man stellt den Entscheid auf unbestimmte 
Zeit zurück. Der Branchenorganisation Milch (BO Milch) wird eine allerletzte Chance gegeben, die Situation 
eigenständig in den Griff zu bekommen.!
 
 



2011 
Die  BO Milch nutzt die Chance zur Entschärfung der gefährlichen Übermengesituation nicht. Zwar entscheidet 
sie am 18. März, für den Abbau des Butterlagers auf jedes Kilo Milch eine Abgabe von einem Rappen und bei 
den so genannten Mehrmengen eine Abgabe von vier Rappen zu erheben. Damit hätten die alten Lieferrechte 
wieder eine Bedeutung gehabt. Doch nur kurze Zeit später torpedieren einzelne, wachstumsorientierte 
Organisationen diesen Beschluss auf juristischem Wege. Die BO Milch scheitert ein weiteres Mal. Als am 
31.08.2011 die Schweizer Regierung eine Allgemeinverbindlichkeit zur Abgabe von 1 Rappen auf jedes Kg 
produzierte Milch beschließt - zahlbar an die BO Milch - weigern sich große Produzentenorganisationen, dem 
nachzukommen. Damit würden nur die Überschüsse billiger exportiert werden - die Produktion von 
Mehrmengen aber nicht gebremst. !
 
Die Buttervorräte steigen auf 10.000 Tonnen an. Die Milchpreise sinken stetig und liegen weit unter den 
Produktionskosten von 91 Eurocent. Die Milcherzeuger kämpfen mit Einkommenseinbußen von 15 – 20 
Prozent. In vielen Fällen führt das zu einem negativen Einkommen. Um zu überleben wird die Milchproduktion 
durch Nebenerwerbe innerhalb eines Betriebes „quersubventioniert“. Die Arbeitsplatzsituation leidet ebenso: 
Seit Abschaffung der Quoten ist die Anzahl der Beschäftigten pro Milchbetrieb zurückgegangen. !
 Der Exportmarkt ist von starken Spannungen gekennzeichnet und die Kaufkraft beim Import steigt an, so dass 
Schweizer Milchprodukte auch vom Binnenmarkt verdrängt werden. !
 
 
Grafik 1: Entwicklung der A-Milchpreise ab Hof in Schweizer Rappen -  Jan. 06 - Sept. 11 
    (60,58 Rp. = 50 Eurocent) 

 
 

Grafik 2: Entwicklung der A, B und C-Milchpreise (nicht ab Hof ) in Schweizer Rappen (60,58 Rp. = 50 
Eurocent  / 35,2 Rp. = 29 Eurocent) 
 

 



Fazit: !
Für die Schweiz wie für die EU gilt: Besonders dann, wenn sich der Staat aus der direkten Mengenregulierung 
zurückziehen will, steht er in der Pflicht, den Milcherzeugern als dem schwächsten Glied der Lebensmittelkette 
Milch wirksame Instrumente an die Hand zu geben, damit sie eigenständig und selbstverantwortlich 
Überschüsse vermeiden können. Die Monitoringstelle wäre solch ein Instrument mit stabilisierender Wirkung 
für Erzeuger, Verarbeiter und Verbraucher. Die Sicherheit und Planbarkeit, die damit erreicht wird, macht es 
auch möglich, die Kosten für die Risikoabsicherung zu senken. Damit können alle Akteure der 
Wertschöpfungskette ihre Performance optimieren. Die eingesparten Kosten ermöglichen bessere Preise sowohl 
für Erzeuger als auch Verbraucher. Detaillierte Angaben zur Monitoringstelle sehen Sie im Positionspapier des 
European Milk Board.  


